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Elf Jahre ehrenamtlicher Einsatz, neun
«SchnauZug»-Benefiz-Galas, zahlreiche
Präventiv-Kampagnen und 200 000 Fran-
ken an Spenden: All dies erreichte der
gemeinnützige Verein «SchnauZug» seit
2012 im Kampf gegen Hoden- und Prosta-

takrebs. Kürzlich wurde der letzte Check
der Krebsliga überreicht. Im Bild: Sebastian
Eichenberger (von links), Rebekka Toniolo,
Elias Wyrsch, Jonas Plüss, Philip Fuchs,
Martin Uster, Carmen Stenico, Joel Schuler
und Thomas Schnieper. pd
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«Schnauzige» Geschichte mit Happy End

Buchtipp

«Und dazwischen
ein Ozean»

Nach dem Unfalltod von Gab-
rielas kaum 20-jähriger Toch-
ter Lea entschliessen sich Iris
und Gabriela, endlich eine
mehrfach verschobene Trans-
atlantikfahrt von Hamburg
nach New York zu machen
und damit Lea ein gegebenes
Versprechen zumindest post-
hum zu erfüllen. Zu Lebzeiten
hatte Lea, die bei ihrer Tante
aufwuchs, in der gemeinsa-
men Reise eine Chance zur
Versöhnung gesehen. Doch
zwischen Hamburg und New
York liegt nicht nur ein Ozean,
sondern auch der chronische
Streit und ein über zwei Jahr-
zehnte gehütetes Geheimnis,
das Gabriela dort aufdeckt ,
wo es für ihre Schwester
kein Entkommen gibt . So wird
Iris mit einer erschütternden
Wahrheit konfrontiert und ge-
zwungen, sich den blinden
Flecken in ihrem Leben zu
stellen. Für die Schwestern

wird die Überfahrt nach New
York buchstäblich zur Reise in
die «Neue Welt». Martina
Meienberg, 1978 in Steinhau-
sen bei Zug geboren, hat mit
diesem Roman ihr Debüt ge-
geben. Ein überzeugendes
Debüt , elegant und tempo-
reich erzählt . fh

«Und dazwischen ein Ozean» von
Martina Meienberg, 208 Seiten,
Edition Bücherlese, 2023, 29 Franken.

Unser
Anliegen

Nicolett Theiler, Geschäftsführerin
des Vereins Eidgenössisches
Jodlerfest 2023 Zug

Entdecke das
Jodeln für dich!

Für das Eidgenössische
Jodlerfest vom 16. bis
18. Juni in Zug suchen

die «Zugerjungjutzer» neu-
gierige Schülerinnen und
Schüler aus dem Kanton Zug
imAlter von 6 bis 16 Jahren,
die Lust haben, einen ersten
Einblick in dieWelt des
Jodelns zu erhalten undTeil
dieses grossen und einmali-
genAnlasses zu sein.Mit den
beiden Jodlerinnen Margrith
Müller und Nicole Ochsner
organisieren die «Zugerjung-
jutzer» einen «Jodler-Crash-
kurs», in dem die Schülerin-
nen und Schülerausgewählte
Jodellieder lernen und mit
ihren Freundinnen und
Freunden proben können.
Am Samstag, 29.April,
treffen sich alle zu einer
gemeinsamen Probe und
bereiten sich auf den grossen
Auftritt am Eidgenössischen
Jodlerfest vor. Dieser wird am
17. Juni stattfinden. Danach
sind alle dazu eingeladen,
dieses Erlebnis gemeinsam
zu feiern.Alle, die Lust auf
diese neue und einzigartige
Erfahrung haben, können
sich noch bis am 21.April
über folgende E-Mail-Adres-
se anmelden: zugerjungjut-
zer@jodlerfestzug.ch. Es darf
auch gerne den Geschwis-
tern und Freundinnen und
Freunden davon erzählt
werden. Die «Zugerjungjut-
zer» freuen sich auf euch!

Stimme meines
Glaubens

Nathalie Bojescu-Cognet,
Spitalseelsorgerin

Abschaffung
der Kontakte

Kürzlich habe ich auf
einem SBB-Areal
parkiert. Ich sah, dass

ich nur mit einer SBB-Rail-
App bezahlen konnte. Ich
habe die App nicht. Ich
parkierte gratis amWald-
rand und bin den Rest zu
Fuss gelaufen.

Ich las von einer älteren
Frau, die ebenfalls mit dem
Auto unterwegs war und
eine ähnliche Erfahrung
machte wie ich. Für die
Benutzung des ÖV: SBB-
Billettschalter verschwin-
den, ebenso die Billettauto-
maten. Schliesslich gibt es
eine App dafür. In den
Supermärkten werden
Kassen reduziert und
Self-Scanning angeboten.
Statt an der Kasse überwa-
chen die Mitarbeitenden das
Self-Scanning.

In einer Reportage sah ich,
wie ein Senior im Norden
Frankreichs auf dem Land
eine telemedizinische
Kabine zur Selbstdiagnose
benutzt hat: Und bitte am
Schluss die Quittung mit der
Diagnose mitnehmen. Die
Telemedizin reagiert auf
den Bedarf nach medizini-
scher Begleitung, die
aufgrund des Ärztemangels
nicht mehr möglich ist. Die
richtige Information ist
nicht gleichzeitig die
Heilung und wie sieht es mit
der Therapie aus?
Neue ETH-Studie: Ge-
stresst? Ihr Klickverhalten
gibt darüber Auskunft, KI
(künstliche Intelligenz) sei
Dank!

Ja, die Digitalisierung ist
nicht mehr aufzuhalten –
doch:Was sind tatsächlich
ihreVorteile und was ihre
Nachteile? Fakt:Wer heute
kein Smartphone hat, wird
systematisch von der
Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben ausgeschlos-
sen.Wir sind 24/7 erreich-
bar und haben immer
weniger Kontakt miteinan-
der.Was sind uns die
zwischenmenschlichen
Kontakte noch wert?

Kantonaler Seniorenverband Zug

Neue Präsidentin mit Strahlkraft
Nach intensiver Suche ist
es gelungen, eine bekann-
te Kantonsrätin für das
Präsidium zu gewinnen.

Gemeindepräsident Peter
Hausherr begrüsste die Anwe-
senden im Zentrum Dorfmatt
in Rotkreuz zur Delegierten-
versammlung und präsentierte
das zukunftsträchtige Projekt
der Gemeinde Risch für den
Ausbau der Altersinfrastruk-
tur.Nach den üblichen statuta-
rischen Geschäften stand die
Wahl eines neuen Präsidiums
auf demProgramm.Die beiden
vor einem Jahr gewählten Co-
Präsidentinnen Ingrid Hiero-
nymi und Mirjam Gieger hat-
ten sich damals zur Verfügung
gestellt, um den Fortbestand
des Verbands nach dem plötz-
lichen Rücktritt des ehemali-
gen Präsidenten zu sichern.

Nun freuten sie sich, mit Tabea
Zimmermann Gibson eine er-
fahrene Politikerin als Nachfol-
gerin präsentieren zu können.
Zimmermann politisiert für die
ALG imKantonsrat.Einenpoli-
tischen Eckstein setzte sie im
BereichAlter mit dem überpar-
teilichen Postulat «StrategieAl-
ter und Altershilfe», welches
der Kantonsrat erheblich er-
klärt hat. Die Delegiertenver-

sammlung wählte sie einstim-
mig und mit grossem Applaus
zur neuen Präsidentin.DieVer-
sammlung nahm erfreut zur
Kenntnis, dass die bisherigen
Präsidentinnen auch weiterhin
imVorstandmitwirken werden.

An der DV wurden weitere
Vorstandsmitglieder gewählt
ZudemwurdeWalter Richner

als neuesVorstandsmitglied ge-
wählt. Der Profi-Informatiker
wird die IT desVerbands über-
nehmen und den Webauftritt
weiterentwickeln.DesWeiteren
wurde der pensionierte Stein-
hauser Pfarrer und Geronto-
loge Christoph Schmid in den
Vorstand gewählt. Er wird für
das Ressort Veranstaltungen
verantwortlich sein. Aus dem
Vorstand verabschiedet wurde
Ursula Steinauer, die seit 2016
sehr engagiert das Sekretariat
geführt hat. Die Nachfolge ist
noch vakant. Jirina Copine

Gesundheit

Das Team war stark gefordert
Trotz Fachkräftemangel
und Corona konnte
Spitex Kanton Zug
den Leistungsauftrag im
vergangenen Jahr erfüllen.

Dies gelang nur dank dem
unermüdlichen Einsatz aller
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Auch das Jahr 2022
gestaltete sich für Spitex Kan-
ton Zug also als sehr heraus-
fordernd. Währenddem die
Corona-Pandemie im Alltag
schon fast vergessen war, war
diese bei Spitex das ganze Jahr
hindurch präsent.

Angespannter Arbeitsmarkt
sorgt für Herausforderungen
Unsere Mitarbeitenden wa-

ren und sind stark gefordert.

Nicht einfacher macht diese
Situation die Lage am Arbeits-
markt, welche äusserst ange-
spannt ist. Oft bleibt nur, die
kurzfristigen Lücken mit ex-

ternemPersonal zu füllen.Dies
belastet das Team mit viel
Einarbeitungsaufwand und die
Rechnung mit hohen Kosten.
Gefordert sind kreative Lösun-

gen zur Gewinnung von quali-
fiziertem Personal. Dabei sind
wir auch offen für Quer- und
Wiedereinsteigerinnen.

Betriebsverlust
von 410 773 Franken
ImdrittenCorona-Jahr haben

die 300 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter von Spitex Kanton
Zug über 229500 Einsätze in
der Pflege, Hauswirtschaft und
Betreuung geleistet. Das waren
rund 670 Einsätze proWochen-
tag, wofür eineWegstrecke von
850 000 Kilometern zurückge-
legt wurde. Insgesamt wurden
65 207 Frischmahlzeiten ausge-
liefert.Aufgrund von Covid sind
wiederum erhebliche Zusatz-
kosten entstanden. Dies hat
zu einem Betriebsverlust von
410 773 Schweizer Franken ge-
führt. Carina Brüngger

Was ist Ihr Anliegen?
Falls Ihr Verein ein bestimm-
tes (unpolitisches) Anliegen
hat, so können Sie uns 1100
Zeichen inkl. Leerschlägen
und ein Foto ( JPG, 1 MB) des
Autors senden an: redaktion-
zugerpresse@chmedia.ch
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